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WGottin ohne Falſch! du deutſche Redlichkeit,

J

Und den wir beyderſeits den treuen Bruder nannten,

 Velch einVerluſt vor uns! wir tragen beyde Lei
 Derzreund, den duundichſo lange Jahre kannte

Der fromm und tugendhaft, gerecht und wohl gelebt,

Nach der Zufriedenheit in dieſer Welt geſtrebt,

So weit es moglich iſt, der Seinigen Verlangen,
Der ſtirbt! doch nein! er iſt zun Vatern ſchlafen gangen.

Voll Sehnſucht laßt er uns ſo lange noch zuruck,

Bis endlich auch einmal ein froher Augenblick
Uns, die wir traurig ſind, wird zu den meiſten Dingen

Jn ſein Verweſungs-Thal, zur Stadt des Schweiger

bringen.
Jndeſſen ſehen wir mit tiefgeholtem Ach!

So manch beſtaubter Spur entſchlafner Freundſchaft nach,



Wir ſeufzen, wenn das Fleiſch oft ſeinen Schmertzempfindet,

Da kaum ein Freund entſteht, bald wiederum verſchwindet,

Und wenn die Sterblichkeit ſo manches Band zerreißt,

Das eine Hand verknupft und unzertrennlich heißt,

Denn iſt manch Klage-Lied in dem Geſicht zu leſen,
Weil ſie erblichen ſind, die uns ſo lieb geweſen,

Da zeigt die Menſchlichkeit den Augen aller Welt

Jhr oft verhullt Geſicht, betrubt und unverſtellt,
Sonſt darf der Schmertz ſo leicht nicht auſſerlich erſcheinen,

Und was am meiſten druckt, iſt minder zu beweinen,

So widrig iſt uns das, was unvollkommen macht.

G kurtzer Unbeſtand! ach Grabes-Mitternacht!

Was Muhr koſtet es bis zu dir einzudringen!

Dein gantzes Weſen iſt ein niemals Wiederbringen
Jn dieſe Sterblichkeit; bey dir zu Bette gehn,

Jſt iederzeit verknupft mit ohne Wiederſehn,
Du hälteſt meinen Freund in der Verweſung Banden,

Der mir verbunden war; Er iſt nicht mehr vorhanden!

Sein Hertz, Sein redlich Hertz, das alle Zeit bewahrt,
Hat mit dem letzten Schlag zu lieben aufgehort;

Wo ſind die Regungten anietzo hingeblieben,
Die für des Hauſes Wohl es immer angetrieben?

Ein Tag, ein Augenblick hat alles hingeraft!

Ho klagt mein banger Geiſt in ſeiner Leidenſchaft;

Hingegen, wenn ich auch hernachmals uberdencke:
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Es iſt ein treuer Freund ein himmliſches Geſchencke,

Den eben jener Freund uns eine Zeitlang läßt,
Denn ferner, daß wir nur den kleinen Überreſt

Von dem Verweslichen an meinem Freund begraben,

Und endlich, daß Sein Geiſt an jenen Ort erhaben,

Wo Jhn der Seelen Freund an ſeine Seite ſetzt,
Und Jhn ins künftige des Umgangs wurdig ſchätzt:

So bin ich auſſer mir in ſolchem Augenblicke!
Bedaure meinen Freund, und wunſch Jhm dennoch Glucke,

Da werd ich noch zuletzt der ſuſenn Hofnung voll,

Daß ich Jhn finden kan, wo ich Jhn ſuchen ſoll,

Dort, wo Er ewig bleibt. Jal! unſer Wiederſehen
Wird gantz gewiß dereinſt daſelbſten vor ſich gehen,

Wo ſich die Redlichkeit, die tugendhaft gelicbt,
Und wahre Frommigkeit ſelbſt die Belohnung gicbt;

Ey Freund! ſo lebe denn in Deinem ſelgen Orden!
O wunderſchones Loos, das Dir zu theile worden!

Und wenn Dein Haus alhier von Klagen noch erſchallt,

So gehts naturlich zu, Du ſtarbeſt nur zu bald,
Ein ſolcher Freund wie Du, der pfleget auf der Erden
So leicht nicht wieder jung, als eingeſenckt zu werden.
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